
(ben) Auswärtsspiel für den
BVGifhorn II – unter schwie-
rigen Voraussetzungen:
Dennder Badminton-Regio-
nalligist hat heute (16 Uhr)
bei der SG Berliner Brauerei-
en/58 Luckau erstmals seit
langer Zeit Kapitänin Bianca
Pils nicht an Bord.

„Ich weiß gar nicht, wann
ich das letzte Mal gefehlt
habe“, sagt die Mannschafts-
führerin, die die Partie beim
Tabellenvierten berufsbe-
dingt verpasst. Und auch

Hannes Roffmann droht die
Arbeit einen Strich durch die
Rechnung zu machen. Dass
die beiden erfahrensten Spie-
ler möglicherweise ausfallen,
soll die BVG-Reserve aber
nicht davon abhalten, etwas
Zählbares mit nach Hause zu
bringen. „Es wird in jedem
Fall sehr spannend werden“,
ist sich Pils sicher.
Kopfzerbrechen bereitet

Gifhorns Spielführerin vor
allem Berlins Polin Martyna
Poprzeczko. „Ich kann nicht
so wirklich einschätzen, wie

stark sie ist“, so Pils. Ihrer
Teamkollegin Linda Klasen
traut sie trotzdem etwas zu:
„Chancenlos sollte sie jeden-
falls nicht sein.“
Schwer dürfte es ohneRoff-

mann auch in den Herren-
doppeln werden. „Ganz klar,
wir müssen in den Herren-
einzeln punkten“, gibt Pils die
Marschroute vor. „DieMann-
schaft fährt nach Berlin, um
ein 5:3 zu holen.“
Der Kader: Sonja Schlösser, Lin-

da Klasen, Robert Hinsche, Benjamin
Schmidt, Yannik Joop, Mirco Ewert.

Mit einer Bronzemedaille
im Gepäck kehrte Sebasti-
an Keller von den Landes-
meisterschaften der U 13
undU15 inNienburg heim.
Zufriedenwar das Badmin-
ton-Talent des BV Gifhorn
damit aber nicht.

Kurios: Vor allem der
dritte Platz imU-15-Doppel
nagte an Keller. Gemein-
sam mit Lukas Kirchberg
(SV Harkenbleck) kassierte
er im Halbfinale eine unnö-
tige Zwei-Satz-Niederlage.
„Das Zusammenspiel hat
nicht gepasst“, sagte BVG-

Trainer Daniel Porath. Im-
merhin wurde das Duo als
Nachrücker für die Bundes-
rangliste nominiert.
Auch im Einzel hatte der

Gifhorner Probleme mit
Kirchberg – weil der ihn im
Viertelfinale besiegte. Po-
rath: „Sebastian hat sich zu
sehr unter Druck gesetzt.“
Zufriedener war Keller mit
Platz vier im Mixed an der
Seite der Lokalmatadorin
Julia Gromoll.
Neunte wurden Gifhorns

Luca Dingler (U 15/Einzel
sowie Doppel) und Tine Sö-
rensen (U 13/Mixed).

Keller: Mit Bronze
ist er unzufrieden
Badminton: Landesmeisterschaften

SPORT IN KÜRZE

Schmidt sichert sich Bronze
Sportschießen: Laureen
Schmidt startete beim
3. Nachwuchs-Cup im
Bundesstützpunkt Han-
nover. Mit dem Luftge-
wehr holte sich die Sport-
lerin der SGes Emmen
(387Ringe) die Bronzeme-
daille. Die verpasste
Schmidt mit demKleinka-
liber knapp, landete ring-
gleich (566) mit der Zweit-
platzierten auf Rang vier.

(nik) Diese German Open
werden die Gifhorner Eren
Oglou und Tarik Kaufmann so
schnell nicht vergessen. Das
liegt freilich weniger am Ab-
schneiden selbst, sondern
eher am Zustandekommen
desselben. Denn die Feder-
fußballer von Chinese Pega-
sus scheiterten in Haspe am
eigenen Mitspieler.

Der sollte eigentlich Viktor
Bayerbach heißen. Weil der

aber berufsbedingt absagte,
musste vor Ort Ersatz her. Und
tatsächlich, es klappte. Oglou:
„Ein Italiener namens Alessan-
dro hat ausgeholfen.“
Oder besser gesagt, er ver-

suchte es. „Die Verständigung
fiel schwer, er sprach kaum
Englisch“, so der Gifhorner.
Doch zügig stellte sich heraus,
dass der Südeuropäer eines
noch weniger beherrschte als
die englische Sprache – Feder-
fußball! Oglou: „Er hatte wohl

erst vor einerWoche damit an-
gefangen…“
Auf dem Parkett mieden die

Pegasus-Asse ihren Leih-Mit-
spieler nach Möglichkeit, die
Gegner verfuhren – verständli-
cherweise – andersherum. „Sie
haben ihn schnell als Schwach-
stelle ausgemacht“, so Oglou,
„und ihn dementsprechend oft
angespielt.“ Statt zum Viertel-
final-DuellmitTopfavorit Chi-
na führte derWeg so nur in die
Platzierungsrunde. Ohne Ales-
sandro. Oglou: „Wir haben uns
bedankt – und uns nach einem
Ersatzmann umgeschaut…“
Ein paar Telefonate später

war Routinier Bernd Stamm-
nitz (FFC Hagen) zur Stelle,
letztlich stand Platz 13 zu Bu-
che. Der Gifhorner: „Eine Ka-
tastrophe!“ Ebenso wie das
denkwürdige Zusammenspiel
mit Alessandro. Oglou: „Zu-
mindest war uns schnell klar,
warum ihn die Italiener so be-
reitwillig abgestellt haben…“

Kurios: Gifhorner scheitern
an Leih-Mitspieler Alessandro
German Open: Federfußballer belegen Platz 13 – „Katastrophe“

Treppchenplatz für Wolf-
gang und Gabriela Schön:
Das Tanzpaar des SV Trian-
gel belegte beim Turnier in
Bad Nenndorf den dritten
Platz – und ließ dabei sogar
die frischgebackenen Lan-
desmeister hinter sich.

Bei den Senioren III C be-
kamen die Schöns in der

Vor- und Zwischenrunde
stets die volle Kreuzezahl.
„Im Finale war dann bei den
Richtern keine Einigkeit zu
erkennen“, so SVT-Sparten-
leiterin Veronika Schweitz.
Die Triangeler erhielten
Wertungen zwischen eins
und sechs, landeten damit
am Ende knapp hinter dem
zweitplatzierten Paar.

Schöns auf Platz drei
Tanzen: Triangeler vor den Landesmeistern

BVG-Kapitänin
nicht an Bord
Badminton-Regionalliga: Gifhorn II

Bitter: Der BV Gifhorn II muss in Berlin ohne Kapitänin Bianca Pils auskommen, und auch
der Einsatz von Hannes Roffmann (kl. Bild) ist fraglich.

Mit Bronze nicht zufrieden:
Gifhorns Sebastian Keller.

Nichts zu holen: Fünf Bad-
minton-Asse des BV Gif-
hornwaren bei zwei inter-
nationalen Turnieren am
Start – und mussten dort
früh die Segel streichen.

Ganz bitter lief es für Ca-
rola Bott und den Esten
Raul Must. Bei den Dutch
Open in Almere (Nieder-
lande) ging es ohne einen
gewonnenen Satz wieder auf

die Rück-
reise. Bott
war im Ein-
zel unterle-
gen, Must
im Einzel
sowie im
Doppel an
der Seite
seines

Teamkollegen Maurice
Niesner. Für diesen kammit
der Belgierin Severine Cor-

vilain in Almere das Mixed-
Aus dann in Runde zwei.
Hier war auch für Gifhorns
Indonesier Yoga Pratama im
Einzel Endstation.
Bei den Turkiye Open in

Antalya flog die Englände-
rin Alex Langley (mit
Mixed-Partner Matthew
Nottingham) in Runde eins
raus, hat immerhin imDop-
pel (mitLaurenSmith) noch
Chancen.

Gifhorner scheiden früh aus
Badminton: BVG-Asse bei Turnieren in Almere und Antalya

Niesner

stark sie ist“, so Pils. Ihrer

Regionalliga Nord
TSV Trittau II – VfL Maschen heute
SG Berliner Brauereien/L. – BV Gifhorn II heute
PSV Bremen – Hannover 96 heute
Hamburg Horner TV – SV Schleswig 06 heute
1. Hamburg Horner TV 4 4 0 0 27: 5 8:0
2. BV Gifhorn II 4 3 0 1 18:14 6:2
3. PSV Bremen 4 2 1 1 18:14 5:3
4. SG Berliner Brauereien/L. 4 1 2 1 13:19 4:4
5. SV Schleswig 06 4 1 1 2 17:15 3:5
6. Hannover 96 4 1 1 2 15:17 3:5
7.TSVTrittau II 4 1 1 2 13:19 3:5
8.VfL Maschen 4 0 0 4 7:25 0:8
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„Katastrophe“: Gif-
horns Eren Oglou
war bei denGerman
Open auf Ersatz an-
gewiesen –undkam
dabei zu spät auf
den Hagener Bernd
Stammnitz (kl. Bild).

(nik) Lara Hüninghake ist
bereit für den großen
Sprung: Beim Weltcup im
dänischenOdense belegte
die gebürtige Isenbüttele-
rin unter 52 Trampolintur-
nerinnen den 20. Platz. Die
22-Jährige: „Wenn ich das
bei der WM wiederhole,
bin ich sehr zufrieden.“

Dabei hatte sie in Odense
sogar noch einen Fehler in
ihrem Programm. Nach ei-

ner guten Pflicht patzte die
Studentin zu Beginn der
Kür. „Beim dritten Sprung
bin ich zu nah an den Rand
gekommen, musste danach
ganz schön kämpfen“, er-
klärte Hüninghake. „Wenn
ich das beim nächsten Mal
vermeiden kann, sieht‘s gut
aus.“ Mit insgesamt 95,425
Punkten war sie in Däne-
mark die zweitbeste Deut-
sche, ließ sogar Olympiasie-
gerin Anna Dogonadze

(MTV Bad Kreuznach)
hinter sich.
Schlechter lief‘s im Syn-

chron-Wettbewerb – weil
Partnerin Sarah Eckes (Bad
Kreuznach) zweimal nicht
auf der Höhe war, gab‘s nur
den vorletzten Platz. Für die
WM im November ist die
Isenbüttelerin trotzdem po-
sitiv gestimmt: „Im Trai-
ning sah‘s schon gut aus, wir
werden uns auch im Wett-
kampf noch steigern.“

Trampolin: Hüninghake
bereit für großen Sprung
Isenbüttelerin ist mit ihrem Weltcup-Auftritt zufrieden

Gelungener WM-Test: Die Isenbüttelerin Lara Hüningha-
ke war beimWeltcup in Dänemark zweitbeste Deutsche.


